
officielle Börse w ird im T ergesteum  abgehalten, einem colossalen, 
neben der Börse und mit der H auptfront auf demselben P latze 
gelegenen Bau, der 1840 von einer Actiengesellschaft mit einem 
C apital von K  1,500.000 errichtet worden ist. Von den 1500 aus­
gegebenen A ctien wird eine Anzahl jährlich am ortisiert und die 
Inhaber der le tzten  vier nicht gezogenen Actien bleiben definitive 
B esitzer dieses Palastes, der heute einen W ert von w eit über
2 Millionen Kronen repräsentiert. Im gedeckten K reuzgange des 
T ergesteum s findet täglich von 12’/2—2,/4U hr die officielle Börse im 
W in ter s ta tt; im Sommer w ird sie im F reien  vor dem gegen 
die P iazza Giuseppe Verdi gelegenen T racte des Gebäudes
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abgehalten. Im P arte rre  befinden sich Lesesäle und ein Filial- 
T elegraph enamt.

Den Börsenplatz, ein Centrum des ganzen städtischen Lebens, 
schm ückt eine hohe Säule mit dem Standbilde K aiser Leopolds I. 
An diesem P latze und an dem daran sich unm ittelbar an­
schliessenden Corso befinden sich die elegantesten Kaufläden 
der S tadt. U nter diesen nimmt die Papierhandlung und Buch­
druckerei W. S t r e h l e r  auf dem Börsenplätze Nr. 3 eine her­
vorragende Stellung ein. Die Firm a hält eine N iederlage von 
H andelsbüchern von der Fabrik  J. C. König & E bhardt und eine 
reiche Auswahl von allen K anzleigegenständen bester Q ualität; 
bei ihr findet sich auch das ausschliessliche Depot der am eri­


